
Gegenanträge und Wahlvorschläge

zur Hauptversammlung der freenet AG
am 9. Mai 2012

Letzte Aktualisierung: 24.4.2012

Nachfolgend finden Sie alle zugänglich zu machenden Anträge von Aktionären 
(Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären i.S.d. §§ 126 Abs. 1, 127 
AktG) zu den Punkten der Tagesordnung der Hauptversammlung 2012 und eine 
Stellungnahme der Verwaltung. Die Anträge und ihre Begründungen geben jeweils 
die uns mitgeteilten Ansichten der Verfasser wieder. Auch Tatsachenbehauptungen 
wurden unverändert und ohne Überprüfung durch uns in das Internet eingestellt, 
soweit sie zugänglich zu machen sind.

Sofern Sie sich diesen Gegenanträgen anschließen möchten, können Sie dies tun, 
indem Sie in der Hauptversammlung bei dem zugehörigen Tagesordnungspunkt 
mit „Nein“, d.h. gegen den Vorschlag der Verwaltung, stimmen. Gegenanträge, 
bei denen nicht nur die Ablehnung des Vorschlags der Verwaltung, sondern ein 
inhaltlich abweichender Beschluss herbeigeführt werden soll, sind nachfolgend 
mit einem Großbuchstaben gekennzeichnet. Sofern über solche Gegenanträge 
in der Hauptversammlung eine gesonderte Abstimmung stattfindet, können Sie 
diese unterstützen oder ablehnen, indem Sie für oder gegen den Gegenantrag 
stimmen bzw. sich der Stimme enthalten. Wenn Sie den Stimmrechtsvertreter 
der freenet AG oder eine andere Person zur Ausübung Ihres Stimmrechts 
bevollmächtigen, müssen Sie diesem ggf. entsprechende Weisungen erteilen 
bzw. bereits erteilte Weisungen entsprechend anpassen.



Übersicht über die Zuordnung der Buchstaben zu den
Gegenanträgen/Wahlvorschlägen

Antrag A:
Antrag des Aktionärs Armin Dick zu Tagesordnungspunkt 2

Antrag B:
Antrag der Aktionärin Drillisch AG zu Tagesordnungspunkt 5: 
Wahlvorschlag Bernhard Jorek

Antrag C:
Antrag der Aktionärin Drillisch AG zu Tagesordnungspunkt 5: 
Wahlvorschlag Dr. Hartmut Schenk

Antrag D:
Antrag der Aktionärin Drillisch AG zu Tagesordnungspunkt 5: 
Wahlvorschlag Robert Weidinger

Antrag E:
Antrag der Aktionärin IDUNAHALL Verwaltungsgesellschaft m.b.H zu 
Tagesordnungspunkt 5: Wahlvorschlag Marc Tüngler

Antrag F:
Antrag der Aktionärin IDUNAHALL Verwaltungsgesellschaft m.b.H zu 
Tagesordnungspunkt 5: Wahlvorschlag Bernd Günther



Antrag A







Stellungnahme des Vorstands zum Antrag des Aktionärs
Armin Dick, Duisburg:

Zu dem hiermit veröffentlichten Gegenantrag des Aktionärs Armin Dick, Duisburg, 
zu Tagesordnungspunkt 2 der Hauptversammlung vom 9. Mai 2012 nimmt der 
Vorstand wie folgt Stellung:

Der Vorstand wird der Hauptversammlung mit allem Nachdruck empfehlen, dem 
Gegenantrag nicht zuzustimmen. 

Der Vorstand hält seinen Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns weiterhin 
für eine angemessene Beteiligung der Aktionäre am Unternehmenserfolg. Die 
Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 1,00 Euro je Stückaktie entspricht 
einer Ausschüttungsquote von 53,1% des Free Cashflows und entspricht somit 
einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 25%. 

Der Vorstand hat in zahlreichen Investorenveranstaltungen und Interviews immer 
wieder ausdrücklich darauf hingewiesen, dass vom Free Cashflow neben der 
Dividende auch die Zinszahlungen und die Tilgungen zu bedienen sind. Vom 
erwirtschafteten Free Cashflow von 241 Millionen Euro müssen also rund 35 
Millionen Euro für Zinszahlungen und rund 80 Millionen Euro für Schuldentilgung 
in Abzug gebracht werden. Der verbleibende Betrag von rund 126 Millionen Euro 
soll gemäß dem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat zur Verwendung des 
Bilanzgewinns an die Aktionäre ausgeschüttet werden. 

Der Vorstand hat in allen Gesprächen immer wieder betont, dass neben einer 
stabilen Dividende auch Mittel zur Entwicklung des originären operativen 
Geschäftes im Unternehmen zur Verfügung stehen müssen. 

Eine höhere Dividendenzahlung ist auch durch den Wegfall einer 
Abschreibungsbelastung in kommenden Jahren nicht gerechtfertigt, da diese zwar 
zu einer Gewinnsteigerung, aber nicht zu einer Steigerung des Free Cashflows 
führt. 

Die Unternehmensplanungen der zukünftigen Jahre stehen zudem im Einklang 
mit der Financial Policy. Dazu gehört auch das Halten einer Liquiditätsreserve von 
50 Millionen Euro und die - wie vom Vorstand auf jeder Investorenveranstaltung 
und Öffentlichkeitsarbeit erwähnte - Möglichkeit, auch eine kleine Akquisition im 
Kerngeschäft finanzieren zu können. 

Vorstand und Aufsichtsrat befinden sich mit einem Dividendenvorschlag in Höhe 
von 1,00 Euro je Stückaktie im Einklang mit allen bisherigen öffentlich geäußerten 
Informationen und leicht über der vom Markt erwarteten Zahlung und hat somit 
einen angemessenen Vorschlag gemacht, welcher die Interessen der Aktionäre 
der freenet AG sowie die gesunde und nachhaltige Weiterentwicklung des 
Unternehmens in einem ausgewogenen Verhältnis berücksichtigt.
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